
Ausgezeichnet…

Bunsen-Denkm
nze f
r
M. Buback

Die Deutsche Bunsengesellschaft f�r
Physikalische Chemie hat Michael
Buback (Universit�t G�ttingen) im

Rahmen ihrer
j�hrlichen Tagung
mit der Bunsen-
Denkm�nze aus-
gezeichnet. Sie
ehrt damit seit
1908 Pers�nlich-
keiten, die sich
durch wissen-
schaftliche oder
praktische Arbei-
ten um die physi-
kalische Chemie
verdient gemacht

haben. Buback wird f�r seine Arbeiten
unter anderem zur Kinetik und Kon-
trolle radikalischer Polymerisationen
und zu Prozessen in �berkritischen
Fluiden ausgezeichnet, z.B. der radika-
lischen Polymerisation in �berkriti-
schem CO2, sowie zur Reaktionskinetik
im allgemeinen. Zuletzt berichtete er in
der Angewandten Chemie �ber die ul-
traschnelle Decarboxylierung organi-
scher Peroxide in L�sung im Wechsel-
spiel von Spektroskopie, Quantenche-
mie und Theorie[1a] und in Macromo-
lecular Chemistry and Physics �ber die
Terminierungskinetik der radikalischen

Polymerisation von Butylmethacryla-
ten.[1b]

Buback schloss 1967 sein Chemie-
studium an der Technischen Hochschule
Karlsruhe ab und promovierte dort 1972
unter der Anleitung von E. U. Franck
�ber Dampfdruck, Dichte und elektri-
sche Leitf�higkeit von Ammonium-
chlorid bis zum kritischen Punkt. 1978
erlangte er mit einer Untersuchung der
Hochdruckpolymerisation von Ethylen
mit quantitativer Infrarotspektroskopie
bei hohen Dr�cken und Temperaturen
die Habilitation f�r physikalische
Chemie. Er wurde 1981 Professor f�r
Angewandte Physikalische Chemie an
der Universit�t G�ttingen. 1989 zeich-
nete ihn die Gesellschaft Deutscher
Chemiker mit dem Carl-Duisberg-Ge-
d�chtnispreis aus, und im Jahr darauf
erhielt er den DECHEMA-Preis der
Max-Buchner-Stiftung. Er �bernahm
1995 eine Professur f�r Technische und
Makromolekulare Chemie am Institut
f�r Physikalische Chemie der Universi-
t�t G�ttingen.

Nernst-Haber-Bodenstein-Preis f
r
C. Stubenrauch

Der Nernst-Haber-Bodenstein-Preis
2007 der Bunsengesellschaft wurde an
Cosima Stubenrauch (University Col-
lege Dublin) verliehen. Mit diesem Preis
zeichnet die Gesellschaft seit 1953 her-
vorragende Arbeiten von Nachwuchs-
wissenschaftlern auf dem Gebiet der
physikalischen Chemie aus. Stuben-
rauch schloss ihr Chemiestudium an den
Universit�ten M�nster und Freiburg mit
einer Diplomarbeit in der Arbeitsgrup-
pe von H. Finkelmann ab. Sie promo-
vierte 1997 �ber eine makroskopische
und NMR-spektroskopische Sicht auf
Mikroemulsionen mit Alkylglycosi-
den[2a] in der Gruppe von G. H. Fin-
denegg an der Technischen Universit�t
Berlin, wo sie zusammen mit C. Schalley
mit dem Schering-Preis f�r die beste
Chemie-Dissertation des Jahres ausge-

zeichnet wurde. Anschließend ging sie
f�r ein Jahr als Postdoktorandin in die
Arbeitsgruppe von D. Langevin (Univ-
ersitF Paris-Sud)
und erlangte dann
in der Arbeitsgrup-
pe von R. Strey an
der Universit�t zu
K�ln mit einer
Arbeit �ber den
Einfluss der Ten-
sidstruktur auf die
Stabilit�t von
Filmen und Sch�u-
men die Habilitati-
on f�r physikali-
sche Chemie. Zu diesem Thema ver�f-
fentlichte sie einen Minireview in
ChemPhysChem mit dem Titel „What
Do a Foam Film and a Real Gas Have In
Common?“.[2b]

2005 erhielt sie den Carl-Duisberg-
Ged�chtnispreis der Gesellschaft Deut-
scher Chemiker (GDCh). Seit 2005 ist
sie Lecturer am University College
Dublin, wo sie ein Marie Curie Rese-
arch Training Network der EU �ber
Selbstorganisation unter geometrischen
Einschr�nkungen koordiniert. Zu ihren
Forschungsinteressen z�hlen die Stabi-
lit�t d�nner Filme und Sch�ume, das
Phasenverhalten von Mikroemulsionen,
Polymere mit großer Oberfl�che, me-
tallische Nanopartikel, lyotrope Fl�s-
sigkristalle und neue oberfl�chenaktive
Substanzen.
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